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örost - Veutschland im stufbruch
Vas österreichische Vundesverfassmrgsgesey wirst steutfches Neichsgesetz — Vas derzeit in stesterreich seltenste Necht bleibt bis auf weiteres

in Kraft — Volksabstimmung am 10. stpril 1SZS

Berlin , 13. März. Reichsminister Dr. Goebbels gab Sonn¬
tag abend vor Vertretern der deutschen Presse die folgenden
Gesetze und Verfügungen bekannt :

Gesetz über die Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem
Deutschen Reich vom 13. März 1938.

Die Reichsregierung hat das folgende Gesetz beschlossen ,das hiermit verkündet wird :
Artikel I.

Das von der österreichischen Bundesregierung beschlossene
Bundesverfassungsgesetz über die Wiedervereinigung
Oesterreichs mit dem Deutschen Reich vom 13. März 1838
wird hiermit deutsches Reichsgesetz ; es hat folgenden Wort¬
laut :

„Auf Grund des Artikels III Absatz 2 des Bundesver¬
fassungsgesetzes über außerordentliche Maßnahmen im Be¬
reich der Verfassung B .L . Blatt 1 Nr . 255/1934 hat die
Bundesregierung beschlossen:

Artikel 1 . Oesterreich ist ein Land des Deutschen Reiches.
Artikel 2 : Am Sonntag , den 10. April 1938 , findet eine

freie und geheime Volksabstimmung der über 20 Jahre
alte« deutschen Männer und Frauen Oesterreichs über die
Wiedervereinigung mit dem Deutschen Reich statt.

Artikel 3 : Bei der Volksabstimmung entscheidet die
Mehrheit der abgegebenen Stimmen .

Artikel 4 : Die zur Durchführung und Ergänzung dieses
Bundesverfassungsgesetzes erforderlichen Vorschriften
werden durch Verordnung getroffen.

Artikel 5 : 1 . Dieses Bundesosrsassungsgesetz tritt am
Tage seiner Kundmachung in Kraft . Mit der Vollziehung
dieses Bundesverfassungszesetzes ist die Bundesregierung
betraut .

Artikel II.
Das derzeit in Oesterreich geltende Recht bleibt bis auf

weiteres in Kraft . Die Einführung des Reichsgesetzes in
Oesterreich erfolgt durch den Führer und Reichskanzler
oder den von ihm hierzu ermächtigten Nrichsmiuister.

Artikel III .
Der Reichsminister des Innern wird ermächtigt» im

Einvernehmen mit den beteiligten Reichsminister« di« zur
Durchführung und Ergänzung dieses Gesetzes erforderlichen
Rechts- und Verwaltungsvorschriften zu erlassen.

Artikel IV.
Das Gesetz tritt am Tage seiner Verkündung in Kraft .
Linz, den 13. März 1938.

Der Führer und Reichskanzler.
Der Reichsminister des Innern .
Der Reichsminister des Auswärtigen
Der Stellvertreter des Führers .

Santiago de Chile» 14. März. Die chilenische Presse bringt
die Wiedervereinigung Deutsch -Oesterreichs mit dem Reich , vor
allem die Proklamation des Führers an erster Stelle in größ¬
ter Aufmachung . Die Zeitung „Jlustrado " erklärt dazu u . a . :

„Diese Ereignisse hätten die vollkommene Niederlage der fran¬
zösisch- englischen Politik in Mitteleuropa bewiese». Oesterreich
sei wohl gewissermaßen unabhängig , wirtschaftlich aber abhän¬
gig vom Marxismus gewesen , der Sowjetrußland gehorcht und
Frankreichs Hilfe hat . Viele Völker , die einmal unter dem
Einfluß Frankreichs standen , hätten sich von ihm abgewandt ,
da sie sich nur so gegen die bolschewistische Gefahr schützen könn¬
ten .

«Der Anschluß auch ein Sieg siiii Jugoslawien ". — Die inter¬
nationale Jntrigautenküche aufgehoben" . — Jugoslawiens

Blätter würdigen de« Anschluß.
Belgrad , 14. März. Die Meldungen über den Anschluß, die

alle anderen Berichte verdrängen, sind auf einen sehr freund -

Linz, 13. März . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht hat verfügt :

1. Die österreichische Bundesregierung hat soeben durch
Gesetz die Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem Deut¬
schen Reich beschlossen. Die deutsche Reichsregierung hat
Lurch ein Gesetz vom heutigen Tage diesen Beschluß an¬
erkannt .

2. Ich verfüge auf Grund dessen: Das österreichische
Bundesheer tritt als Bestandteil der deut¬
schen Wehrmacht mit dem heutigen Tage unter mei¬
nen Befehl.

3. Mit der Befehlsführung der nunmehrigen deutschen
Wehrmacht innerhalb der österreichisches Landesgrenzen
beauftrage ich den General der Infanterie von Bock,
Oberbefehlshaber der VIII. Armee.

4. Sämtliche Angehörigen des bisherigen österreichischen
Bunbesheeres sind auf mich als ihren Obersten Befehls¬
haber unverzüglich zu vereidigen . General der Infanterie
von Bock trifft sofort die notwendigen Anordnungen .

Gauleiter Vürckel kommiffarischer Leiter
der NSDAP , in Oesterreich

Beauftragt mit der Vorbereitung der Volksabstimmung
Linz, 13. März. Der Führer hat , wie die NSK . melde », fol¬

gende Verfügung erlassen :

1. Ich erteile Gauleiter Bürckel, Saar -Pfalz , den Auftrag, die
NSDAP , in Oesterreich zu reorgauisiere«.

2. Gauleiter Bürckel ist iu dieser Eigenschaft als kommissarischer
Leiter der NSDAP , von Oesterreich mit der Vorbereitung der
Volksabstimmung beauftragt.

3. Ich habe Gauleiter Bürckel mit der Vollmacht ausgeftattet,
alle Maßnahme» zu ergreifen oder anznordnen , die zur verant¬
wortlichen Erfüllung des erteilte« Auftrages erforderlich sind.

Linz , den 13 . März 1938.
(gez.) Adolf Hitler .

Der Minister schloß an die Bekanntgabe des Wortlauts dieser
Gesetze und Verfügungen zündende Worte , in denen er die
Größe der Stunde würdigte . Allen Versammelten wurde die
Feierlichkeit des für das gesamte deutsche Volk historischen Au¬
genblicks durch die Worte des Ministers in besonderem Maße
bewußt .

Maßnahmen oerpolMfchen Neugestallung
Der österreichische Rundfunk umorganisiert — Die Führer

von DAF . und SA . in Oesterreich ernannt
Wien , 13. März . Im Zuge der politischen Neu¬

gestaltung Oesterreichs wurden noch folgende wichtige
Veränderungen getroffen :

lichen Ton abgestellt und vermitteln ein getreues Bild von der
Begeisterung des nunmehr vereinten deutschen Volkes .

Die halbamtliche „Breme " erinnert an die Saarabstimmung
und an die Freude , die damals geherrscht habe . Alle Blätter
verweisen darauf , daß Jugoslawien jetzt an seiner 323,7 km

lange« Grenze mit Deutschland 7S Millionen Freunde stehen
habe . Stark beachtet und begrüßt wird ferner die Haltung
Italiens .
Die führeirde Wirtschaftszeitung „Jugoslovenski Lloyd " schreibt
in einem beachtenswerten Leitartikel : „ Wir wissen genau , daß
es ohne die Liquidierung de» bisherige» Oesterreichs weder eine
Liquidierung der Habsburger Frage noch jener internationalen
Jntrigautenküche gab, bie bis gestern noch Unfrieden in Eu¬
ropa gestiftet hat. Ei« großer Trumpf wurde jener Diplomatie
aus der Hand genommen, die Oesterreich und Habsbnrg zusam¬
menführe» und aus «ns damit einen Druck ausüben wollte. Es
ist deshalb zugleich ei« Sieg für Jugoslawien ".

Die volkspolitischenReferatehabenzube -
stehenaufgehört . Die bisherigen volkspolitischen Re¬
ferenten unter Leitung von Dr . Walter Pembaur sind be¬
auftragt , die Wiedergutmachung von Schäden, die die Na¬
tionalsozialisten erlitten haben, zu organisieren .

Das Exekutivkomitee der Ravag wird abberufen. Mit
der kommissarischen Leitung wird Dr . Franz Pesendorfer
betraut , mit der künstlerischen Leitung und Programm¬
gestaltung Dr . Ernst Eautebrück . Der österreichische Rund¬
funk wurde der Hauptabteilung 7 Propaganda der Landes¬
leitung Oesterreich der NSDAP , angegliedert . Er erkennt
die Größe der Stunde , die Ostmarkdeutsche mit den Brü¬
dern im Reich einte , und wird von nun an mit den reichs-
deutschen Sendern m treuer Kameradschaft Zusammen¬
arbeiten .

Der Führer der österreichischen Nationalsozialisten . Lan¬
desleiter Major Hubert Klausner , hat den Parteigenossen
Joseph Remetz zum Führer der DAF . in Oesterreich er¬
nannt . Er ist beauftragt , die kommissarische Leitung des
Eewerkschaftsbundes zu übernehmen und die bisherige so¬
ziale Arbeitsgemeinschaft (SAG .) zu liquidieren .

Die LandesleitungOsterreichderNSDAP .
hat ihren Sitz in die Räume des früheren Hauses der Va¬
terländischen Front verlegt . Im Amt des Landesleiters
führen Pa . Glopotschnigg das Stabsamt , Pz . Dr . Rainer
das Politische Amt .

Die Obergruppe der SA . in Oesterreich wird nach Mit¬
teilung der Landesleitung Oesterreich der NSDAP , sofort
von Oberleutnant a . D . Dr . Lukesch geführt.

BmidesprSfideiil Mitlar zuMzelreleu
Seine Befugnisse auf den Bundeskanzler iibergeganaen

Wien , 13. März . Amtlich wird mitgeteilr :
„Der Bundespriistdeni Hai auf Ersuchen des Bundeskanz¬

lers mit Schreiben vom 13. März seine Funktionen zurück¬
gelegt. Hiermit gehen gemäß Artikel 7 Punkt 1 der Ver¬
fassung 1934 seine Obliegenheiten auf den Bundeskanzler
Dr . Seyß -Jnquart über ."

Der Nelchsjugendführer ln Oe' ' erreich
Eingliederung des österreichischen Jungvolks in die

Hitlerjugend
Wien, 13. März. Die Ankunft des Reichsjugendsührers Baldur

von Schirach in Wien hat sich schnell unter der österreichischen
HI . herumgcsprochen . Aus dem Wiener Westbahnhof meldete
der Führer des Gebietes Oesterreich unter unendlichem Jubel
seiner jungen Kameraden und Kameradinnen 2600 Hitlerjungen
sowie 1400 Hitlermädel , die in mustergültiger Disziplin mit ihren
Fahnen angetreten waren .

Schirach richtete am Platz vor dem Westbahnhof eine kurze
Ansprache an die Wiener Hitlerjugend : „In langen Jahren habt
Ihr Eure Treue zu Deurschland erprobt und habt am National¬
sozialismus festgehalten . In schwerer Zeit habt Ihr an den
Führer und Deutschland geglaubt und wir an Euch ! Jugend
Deutsch -Oesterreichs ! Ich überbringe Euch die Grütze von sieben
Millionen Jungen und Mädel , die Adolf Hitler gehören und
die Euch durch mich ihr Glück und ihre Freude über Eure Treue
und über Eure Tapferkeit übermitteln Keine Klassen , kein
Stand und keine Konfession zerreißt mehr Deutsch - Oesterreichs
deutsches Jungvolk . In der kommenden Zeit gilt es . die ganze
deutsche Jugend auf das Werk des Führers auszurichten und in
den jungen Kameraden , die jetzt in Eure Reihen eintreten wer¬
den . jene Ideale und jene Treue zu verwurzeln , die Ihr Deutsch-
Oesterreich und dem ganzen deutschen Volk in einer furchtbaren
und harten Zeit vorgelebt habt .

"

Baldur von Schirach begab sich dann sofort zu der ehemaligen
Landesjugendsührung des österreichischen Jungvolks am Hof und
gab in seiner Eigenschaft als Reichsjugendführer der NSDAP ,
dem Führer des Gebietes Oesterreich , Vannführer Ioas , sowie
seinen Mitarbeitern die ersten Anweisungen , um die überall der
Hitlerjugend zuströmenden Jugendlichen zu erfassen .

Der ehemalige Bundesführer des österreichischen Jungvolkes ,
Graf Dhun -Vasassina , ist zurückgetreten .

v. Pape» erhält das Goldene Ehrenzetlyen
Linz. 13. März. Die NationalsozialistischeParieikorrespondenz

meldet : Der Führer hat den Botschafter Franz oo« Popen in
Würdigung seiner wertvolle« Mitarbeit in die NSDAP , aus¬
genommen und ihm da» Golden« Ehrenzeichen verliehen.

Mkomene » erläge der eGsllj-smzöWev Kilik
Me Presse thlles über Frankreichs verderblichen kinstust



ver Mrer am örabe seiner Litern
Worte an Sesterreichs Volk ln tlnz —

Lin -Berichterstatter schildert die Fahrt des Führers nach
Oesterreich eingehend . Wir entnehmen der Darstellung folgendes :

Hinter dem Führer nach Oesterreich ! Von München ging die
Fahrt der Autokolonne nach Mühldorf am Inn . Hinein
in die Stadt , die erfüllt ist von unsagbarer Freude . Am Markt¬
platz biegt die Wagenschlange ab . Hält dann vor dem Schulhaus ,
Der Führer steigt aus . Seine Begleiter folgen ihm in
die Räume . Die Bänke in den Schulzim .mern sind geräumt .
Auf den Schultafeln stehen noch, sauber und fleißig mit Kreide
geschrieben , die letzten Worte der Schüler . Durch Kabel , die über
den weiten Vorplatz gelegt sind und in das Schulhaus münden ,
laufen die Erspräche . Ernste Besprechungen für die einen . Atem¬
holen für . die anderen . Zwei Stunden weilen wir im Jubel . von
ganz Mühldorf . Keiner , die ältesten nicht , und die Jüngsten
noch weniger , fehlen . Alles drängt sich auf den Marktplatz .

Die Wagen werden gewechselt . Der Führer und seine Beglei¬
tung besteigen jetzt die hohen , grauen , dreiachsigen Wagen . Die
schicksalsvollste Etappe der Fahrt hebt an im Aufbrausen der
Motore : nach Braunau ! Von dort kam die Wende des
deutschen Schicksals , dort würde mit dem Führer die Einigkeit ,
Gemeinschaft und die Kraft des neuen Deutschlands , des Dritten
Reiches , geboren . Dort wird nun das Schicksal vcn Oesterreich
sich wenden , wenn die alte Brücke , die sich über den Inn spannt ,
den Führer ausnimmt .

Eiskalt fegt der Fahrtwind in dis Kolonne der 15 Wagen .
Schneidend kalt ist dieser Märztag . Aber das Herz glüht und
das Blut pocht . DienächstenOrtschaftensind erfüllt
von Soldaten . Wagen neben Wagen am Wegrand . Nicht
Soldaten der Eroberung , sondern der Befreiung , nicht Regimen¬
ter des Krieges , sondern des Friedens . Hinter Mühldorf über¬
queren wir den Inn .

.Wer hat jetzt Sinn für die Landschaft ? Wir sehen die strah¬
lenden Augen der Kinder , das Winken der harten Vauernhände .
Aber stärker ist das Gefühl , daß in diesen Kolonnen die deutsche
Freiheit fährt , die deutsche Freiheit , Einigkeit und Kraft , in
Gestalt des Führers . Nach Altötting — Neuötting ! Fahnen ,
Menschen , Fahnen . Dann durch Stamham . Als die Staubwolke ,die in den Augen brennt , verfliegt , lesen wir auf gelber Weg¬
tafel : noch 11 Kilometer . Schotter hämmert gegen die Kot¬
flügel . Kiesel peitschen . Kilometer vor der d e u t s ch e n G r e nz -
stadt Simbach hat das Spalier keine Lücken mehr . Die letzte
Kurve vor der Erfüllung . Ein letztes Schild : 1 Kilometer
bis Oesterreich . Die Jnnbriicke taucht auf . Dort drüben
liegt nun Braunau ! 15.50 llhr . Vetriebssirenen heulen . Kirchen¬
glocken läuten . Musik schallt auf , wird überbraust von dem
Jubel der Zehntausende , die der Inn jetzt vereint .

Dann ist die Wagenkolonne zwischen den Hausern von Braunau ,
selbst . Schwarz vvn glücklichen , begeisterten , tobenden , rufenden ,
wogenden Menschenmassen . Ein Orkan des Jubels , flammt in
den Straßen . In der ersten Reihe der drängenden Massen öster¬
reichische SA . in Alltagskleidung . Kerle , die heute eine unlös¬
bare Kette vor dem Drängen und Stoßen der Begeisterung und
Freude , die Spalier des Triumphes vor ihrem Führer bilden ,wie sie jahrzehntelang in Trotz und Glauben gegen Terror und
Unterdrückung züsammenstanden . Des Führers Stunde ist die
ihrige . Rhythmisch , ohne Unterlaß wogen und peitschen die
Jubelrufe Sieg -Heil , Sieg -Heil . Kaum daß man antworten kann ,
so wühlt es einen auf . Was der Mund nicht rufen kann , mußder Gruß des Führers sagen .

Auch hier kein Haus ohne Fahnen . Alte , zerschlissene Haken¬
kreuzbinden auf Uniformröcken und Mänteln von Männern und
Frauen . Provisorische Kampsbinden , eben angefertigt , daneben .
Und diese Gesichter darüber ! Diese Augen ! Die leuchtenden
Augen im Glanz der Erfüllung der höchsten Sehnsucht , der größ¬
ten Hoffnung .

Nun ist der Führer bei ihnen . Da . links am Wege , steht
dasHaus , indemerdemdeutschenVolkegeboren
wurde . Und hinter und vor uns steht das Deutschland , das
seinen Namen trägt . Wir drücken viele Hände . Wir erleben
Oesterreichs große Stunde .
Bon Braunau nach Linz

Die fast vierstündige Fahrt des Führers von Braunau nach
Linz gestaltete sich zu einer einzigartigen , unbe schreib -

Veutjche rruppen in Innsbruck und Men
i ra , e n 2 r tu m p y fa h r t , die für jeden Teilnehmer unvergeß¬
lich und voll , stärkster unauslöschlicher Eindrücke , war . Das öster¬
reichische Volk hieß . Äjdolf . Hitler in feiner Heimat , in ejner . un¬
vorstellbar elementaren und spontanen Begeisterung , als seinen
Führer willkommen . Jedes Dorf , jeder Flecken , ja jedes Hans
prangte im Flaggenschmuck und zeigte , die Hafenkreuzfahne . Jede
Ottschast war mit Urlauben geschmückt. Das österreichische Volk ,
jung und alt , stand auf der ganzen Fahrtstrecke Spalier und be¬
reitete dem Führer ununterbrochen Kundgebungen
des Dankes und der Treue . Von Braunau bis in die
Gegend von Ried war das Straßenbild beherrscht von den
marschierenden deutschen Truppen , die von der
Bevölkerung mit großem Jubel ausgenommen wurden . Die deut¬
schen Soldaten zusammen mit den österreichischen Volks - und
Parteigenossen uns den österreichischen Soldaten bildeten ein
einziges Spalier . Die Abteilungen der österreichischen . Wehrmacht
grüßten den Führer mit präsentiertem Gewehr und erwiesen
ihm die Ehrenbezeugungen .

Immer wieder brausen deutsche Flugzeuge über die Kolonne
des Führers hinweg , und das bekannte . Langsamslugzeug „Fiese -
ler Storch "

, das bekanntlich , auf kürzestem Raume fast senkrecht
landen und aufsteigen kann , geht unmittelbar neben dem Wagen
des Führers nieder , erstattet Meldung und steigt sofort wieder
in die Höhe .

Einen weiteren Höhepunkt findet die Fahrt in Lambach .
In dieser Stadt hat der Führer d i e S ch u l e b e s u ch t . Obwohl
auf dem Marktplatz in Lambach von allen Seiten die Menschen -
massen den Führer fast erdrücken wollen , findet er doch Zeit ,
einen Blick auf die Klosterschule zu werfen , die sich , wie eine
Trutzburg aus dem Innern heraushebt .

Nach Lambach kommt die nationalsozialistische Hochburg Wels .
Brausende Heilrufe klingen uns aus einer Kaserne von , öster¬
reichischen Soldaten entgegen . Die ^Leiser Nationalsozialisten
bilden in allen Straßen , durch die die Fahrt des Führers ^ geht ,
ein dichtes Spalier .

Es ist inzwischen dunkel geworden . Von den deutschen Trup¬
pen begegnen wir jetzt nur noch kleineren motorisierten Ein¬
heiten . Linz rückt immer näher , und immer . häufiger muß die
Kolonne ihre rasche Fahrt unterbrechen . Ganze Stürme der
österreichischen SA . haben sich zu beiden Feiten der Straße auf¬
gebaut und begrüßen den Führer ununterbrochen mit Sprech¬
chorrufen : „Ein Volk , ein Reich , ein Führer !" , bis die
Kolonne längst ihren Blicken entschwunden ist.

Etwa 15 Kilometer vor Linz erwarten Bundeskanzler Dr .
Seytz - Jnquart und Reichsführer ff Himmler den Füh¬
rer , ferner Vizekanzler Elaise - Horstenau , Bundesminister Huebcr .
Landesleiter Major Klausner und Staatssekretär Keppler .
Der Einzug in Linz

Nun beginnt der triumphale Abschluß dieser einzigartigen
Triumphfahrt : der Einzug in die oberösterreichische
H a u p t st a d t L i n z . Der Höhepunkt der unvergeßlichen -Kund¬
gebungen dieses Tages steht bevor . In Linz kommen die Wagen
von der Vorstadt nur noch zentimeterweise vorwärts . Der . Füh -

Ltnz, 1 .1 . März . Zum ersten Mal marschierten am Sonntag
nachmittag in Linz die österreichischen Rationalsozialisten in
ihren alten geschlossenen Formationen der SA ., SS ., der HI .
und des BDM . am Führer vorbei . Dieser erste Vorbeimarsch
der österreichischen Parteigenossen war «in neues Glied i» der
Kette der vielen unvergeßlichen Erlebnisse » die das Geschehen
dieser großen denkwürdigen Tage . ausmachen . Die Männer , die
jahrelang im Kampf und Verfolgung , unter dem Gummiknüp¬
pel und in den Folterlagern der vergangenen Systemzeit für
den Führer und die Bewegung gekämpft haben , wurden in die¬
sen Tagen für ihre beispiellose Treue und Aufopferung zwei
Tage nach dem Umbruch herrlich belohnt . Zum ersten Mal
marschierten sie — noch jn Zivil zwar — am Führer vorbei und
bewiesen ihm , daß Deutschösterreichs SA . und SS . und di« «ra¬

rer steht äüfrecht in seinem Wagen und grüßt nach allen Seiten .
Immer wieder versuchen die Männer und Frauen di ^ Hand des

. Führers zu ergreifen .,- Endlich ist der Rathausplatz ^ rreicht ! Die
-BegeisterMSzD au ^ ihrem ^ HMastunkt .- DerrFüh ^ey. bettith .apit
Bundssmnzler -Dr . -Ssyß -Juqüart , mit . ,dxw Ährenden ästerrei -

. chjischen Parteigenossen, ^u« d seiner , Bqgleitung . das Rathaus .
-Im >Rathaus liegt der .treue , nationalsozialistische «Vorkämpfer ,
der SIll -Brigadesührer . Peterseil , aus seinem Krankcsbelt an
Len Fohien . von «Verlegungen aus der -Zeit des Kampfes,Ed
der Verfolgung schwer darnieder . Der - Juhrer tritt zrr -»hm und
spricht ihm in herzlichen Worten seinen Dank aus

-Dann tritt . d er Füh r e ^ a,uf , d x n Bal ko n d es Hat -
h a ü f e s . -Es -ist ein wunderbares Bild , dieser große wette
Platz mit dem Eewoge der tücher - und fähnchenwinkenden 50 000
Arme . Unvorstellbar das Getöse , das hier den begeisterungs -
völlen Herzen Luft macht . Vier -Stunden Wartezeit bei empfind¬
licher Kälte haben nicht - vermocht , das Gefühl der Linzer ' Herzen
abzukühlen .

BegrutzLngsausprache des VundesLlmzlers
Bundeskanzler Seyh - Jnquart hielt eine '

Begrüßungs¬
ansprache :

Mein Führer ! In einem für das deutsche Volk und in seinen
Fernwirkungen für die Gestaltung der europäischen -Geschichte
bedeutsamen Augenblick begrüße ich und mit mir die
ganze Heimat , Sie , mein Führer und Reichskanzler , znm
erstenmal wieder in Oesterreich .

Die Zeit ist da , in der trotz Friedeusdiktat , Zwang . Mißgunst
und Unverstand einer ganzen Welt endgültig deutsch zu deutsch
gefunden hat . Heute steht das deutsche Volk einmütig und end -

' giiljig zusammen , um jeden Kamps und jedes Leid als ein Volk
zu bestehen . Der Weg war schwer,, hart und opfervoll . Er führte
über die erschütternde Niederlage des deutschen Volkes , aber ge¬
rade aus ihr erwuchs die große , herrliche Idee der unteilbaren
Schicksalsgemrinschaft , das Bewußtsein des einen lebendigen
Volkes , die Idee des Nationalsozialismus !

Sie , mein Führer , haben V ölksnot . und Vokksleid als
Sohn dieser Grenzmark erfahren . Aus diesem Wissen erwuchs
in Ihnen der große Gedanke , alles einzusetzen , um das deutsche
Volk aus dieser seiner schwersten Niederlage herauszusühren . S ' e
haben es herausgeführt ! Sie sind der Führer der deutschen Na¬
tion im Kamps um Ehre , Freiheit und Recht !

Jetzt haben wir Oesterreicher » ns für alle Zeit frei und offen ,
stolz und unabhängig zu dieser Führung bekauut , indem wir
zugleich in feierlicher Werse de» Artikel 88 des Friedensvertra -
ges als unwirksam erkläre» !

Des Reiches gewaltige Wehr rückt unter dem Jubel Oester¬
reichs in unser Land ein . Oesterreichs Sc ldaten begrüßen deutsche
Graue , nicht uns zum Trutz , sondern zur klaren und endgültigen
Bestätigung , daß das deutsche,Volk in seiner Gesamtheit an¬
getreten ist. um deutsches Recht vor aller Welt zu sichern und
für alle Zeiten zu schützen!

Das Volksdeutsche Reich der Ordnung , des Friedens und der

Freiheit der Völker ist unser Ziel , und wir stehen an der
Schwelle seines Anbruches , « ud Adolf Hitler ist fein Führer !

(Fortsetzung zweites Blatt .)

tionalsozialistische Jugend trotz Versalzung und Rot in alter
Kampfbereitschaft steht. Der tosende Jubel aller Volksgenossen
galt ihnen ebenso wie dem Führer , dösten treueste Fahnenträger
sie im Kampf um ein deutsches Oesterreich waren . Das Donqu -
ufer am Hotel Weinzinger bei der großen Donaubrück von Linz
nach Urfahr ist am Nachmittag von einer unübersehbaren Men¬
schenmenge besetzt. Nur mit Mühe gelang es - eu Absperrupgs -
mannschafte « der SS . und Polizei , die Straßen für die For¬
mationen freizuhalten . Wenige Minuten nach 5 Uhr verläßt
der Führer das Hotel und tritt auf die Straße , empfangen von
dem tosenden Jubel . Neben ihm sieht man den Landeshaupt¬
mann und Gauleiter von Oberösterreich , Pg . Eigruber , mit an¬
deren österreichischen Parteigenossen und der Begleitung des
Führers .

Mbeimrsch OesterreichsMtimlsWUeu vor dem Mer
lubel um Sie Männer der Sfl und SS — Me begeisterte vegrüßung durch die SeoMkerung

( 46. Fortsetzung .)
„Quatsch . Spielen Sie hier nicht die Unschuld vomLande . Das Zeug , das hier in den Schränken hing ,können Sie sich in Gottes Namen nehmen , aber dieseSpitzciitoilettc will ich hoben , Verstanden !"
Ja . jetzt hat das Mädchen verstanden . Verstanden ,daß diese eingebildete , herrschsüchtige , hochfahrende ,

skrsicchste Person — denn nicht anders bezeichnet sieFelicitas in der Stille — sic , die Lotte Krämer ,des Diebstahls bezichtigt ! Das ist über denn dochselbst für eine so sanfte Taube wie ckben diese Lotte
.Krämer zu viel . Jetzt ist ihr alles egal . Und so sagtsie Frön lein Olgers einige unangenehme Wahrheiten ,die sie zwar ihre gute Stellung in diesem Hanse kosten,aber ihr cnwörtcS Gemüt bedenkend erleichtern .Tann packte sic ihren .Koffer , wobei Emil und Minna
ihr behilflich sind . Merkwürdigerweise läßt Felicitas
es geschehen ohne Diener und .Köchin an ihre Arbeit in
Vkandines Zimmer zuriickziirnfen .

So findet Bernd des Abends in seiner Wohnungallerhand Unordnung , cjn fristlos entlassenes Stuben¬
mädchen . verkniffene Gesichter bei Diener und Köchinund keine Braut aufs höchste verstimmt .Tie Erklärung , die er zu dieser eigenartigen Lageerfährt , macht ihn , trotz Felicitas ' stark frisierter Dar -
stellnngswcise . denn doch stutzig.

Zum erstenmal sibt er .Kritik an seiner Verlobten .Eine Kritik bei der sie schlecht wegkommt . Sie fühltdas sehr wohl und beendet darum so bald als möglichbas wenig eranickkiche Beisammensein .
«Ick habe .Kopfweh und möchte zu Bett ." Dabei

vergreift sie sich im Ton und sagt es statt leidend aus¬
gesprochen ungezogen .

Ohne besondere Ermidernng begleitet Bernd sie das
kurze Wegstück zur Pension . Dabei wird wenig ge¬
sprochen . und der Abschied ist merklich kühl.

Bernd geht nicht gleich nach Haufe . Er will Helbingaussuchen . will in einem Beklarnmettsekn mit dem

Freund den dumpfen Druck loswerden , der sein Gl
müt belastet .

Er ist bitter enttäuscht , als er erfährt , daß Helbin
verreist lst .

Gleichzeitig fällt es ihm schwer auf die Seele , daß dl
Freund ihm gar nichts von einer beabsichtigten Netz
erzählt und sich auch nicht verabschiedet hat . Nicht eitmal telephonisch . Schmerzhaft empfindet er die Eni
sremdnng .

„Wann ist er denn fortgefahren ?"
„Gestern . . ." erwidert die Wirtschafterin .
„ Wohin eigentlich ?"
„ Nach München ."
„ So . . . hm . . . bleibt er längere Zeit ?"
„Kaum . . . er wollte in zwei bis drei Tagen miede

hier sein . . . soll ich etwas bestellen , oder wünschen HerDoktor die Münchner Adresse . . ."
- Nein . . . nein . . . nichts . . . danke . . ."Trotzdem bleibt Bernd unschlüssig im Korridor steherEr will nicht nach Haufe . Scheut das Alleinsein i

seinen vier Wänden . Möchte es hinansschieben . Laute
Empfindungen seines Unterbewußtseins . . .

„Ich werde Herrn Helbing ein paar Zeilen ausschreiben."

. „Bitte . . ." Frau Pauline öffnet die Türe zumHerrenzimmer , knipst die Schreibtischlampc an und ver¬
schwindet in ihrer geräuschlosen Weise .Als Bernd mechanisches „ danke" erklingt , bat sie das
Zimmer bereits verlassen .

Bernd sitzt vor dem Schreibtisch . Was für eine Nach¬richt, will er dem Franz eigentlich hinterlässcn . . . ?Das Ganze ist doch Unsinn . Er kann ihm nichts sagen ,das in Worte zu fassen und gar amt dem Bleistift ausdem Vormerkbiock zi > notieren wäre . . .
Mer es sitzt sich gäiiz angenehm Hier . Ter warme

Schein der gelb abgeschirmten Lampe beleuchtet gerrst»?nur die Schreibtischplatte . Das Zimmer selbst liegt In
schattenhaftem Dunkel . Ganz gemütlich so .

Auf demSchrcibtisch steht 'sTelephon , Tintcnzcng . und
Löschwiegc . Dann liegt da eine Mappe , Her Notizblock ,ein Briefbeschwerer . Und darunter sogar ein -gefalteterBrief . Bernd erkennt Ilse Waldttcrs Schristzttge unterdem Kristall des Sockels .

Mechanisch , ohne es .zu . mosten,,liest er :
„ . . . sogar auch Mine sleine Lelma dem Andenken

dieser wunderfemen Frau Blandine eist Winkelchcn
ihres ruarmen Hirzens bewahrt . . . Mid es ist freilich
mehr als bedauerlich , daß Ihr Freund Rainer , dieser
famose Mensch , der schon so viel -. Unglück lzatte , sich ans¬
gerechnet in den Netzen dieser Qlaers verkanat . . ."

Wie unvorsichtig , ia indiskret von Sem sonst sö pein¬
lich genanen Franz , Privatbrieie offen liegenzulassen .Wie leicht könnte die Schräg sie lesen .Aber Neugierde ist Frau Paulines geringster Fehler .Ibr Interesse erschöpft sich in der Hauswirtschaft , ihrEhrgeiz darin , ihren großzügigen Brotgeber zufrieden -
znstellen .

Jetzt hört sie Rechtsanwalt Rainer das Herrenzim¬mer verlassen und sofort , ist sie im Korridor zur Stelle .
„Ich habe es mir anders überlegt , Frau Schräg : be-

stellen Lie , bitte , Herrn Helbing einen schönen Grußvon mir , und er mochte mich doch anrufen , oder besser,gleich aiifsnchen , sobald er zurückkommt ."
„Sehr wohl , Herr Doktor , wird besorgt ."
„Danke , Frau Schräg . . . gute Nacht !"
„Empfehle mich . . . gute Nacht !"
Aber Bernd Rainer hat heute keine gute Nacht . Ein

paar dumme Kleinigkeiten beschäftigen ihn mächtig .Und schließlich ärgert er sich auch Noch darüber , daßseine — eigentlich doch selbstverständliche — Empörung
gegen die Waldncr nnd Helbing ansbleibt : daß die
Verunglimpfung seiner Braut andere Gefühle in ihmanslöst als inaßlvsc Entrüstung über die freche An¬
maßung seiner Freunde . . .

Inzwischen sstzie Helbing jenes Gespräch mit dem
Gerichtspräsident !' « Bnrkhardt fort , in dem sich die An¬
schauungen der Leiden Herren damals am Bahnsteig
so wundervoll ergänzt hatten .

Er war eig - s zu diesem Zweck von Berlin nach
München geführt « . Und daß der impulsive Gedanke ,der ihn dazu u ?? äiilablc , gut und fruchtbar war , bewies
die Tatsache , er sich innerhalb der eingehenden ,
mehrstündigen L/nierrediingen dieser beiden Tage ganz
großartig und Kstlos mit Bnrkhardt senior verständigt
hatte .

Drei Wochen sind nun seit HelbingS Münchener Reise
vergangen .

Während dieser Zeit ist er mit Heinz Bnrkhardt einig
geworden .

Und inzwischen hat auch Rechtsanwalt Naiver er¬
fahren daß sein erster Referendar seiye Kanzlei ver¬
lassen und in das Helbing -Hclstsche Handelshaus ein -
treten wird , an Helbings Stelle , der den '

Schwerpunkt
seiner Tätigkeit nach Amsterdam verlegt .

lFöriievung folgt . )
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Dnrlachev ^ utzbaMport
Kampfes setzt Germania zum Endspurt an , aber erst 5 Minuten
vor Schluß gelingt dem Mittelstürmer der 2 . Treffer und in
der letzten Minute wird durch ein 3. Tor durch den Rechtsaußen
das Endergebnis hergestellt .
sichergestellt . Oestringen spielte nun ziemlich hart und glaubte
hierdurch noch etwas ändern zu können. Die Gäste ließen sichaber nicht mehr einschüchtern und verteidigten mit aller Macht
den 5 :3- Stand .

Lollis sußdalloereine bleiben weiter im 7fchammer-pokal — Sie Sermonen über karlsdoif
siegreich — flue gewinnt in Sestringen

ver gestrige Sonntag stand überwiegend im Zeichen der
^ -nimer-Pokalspiele . Bei schönstem Vorfrühlingswetter be-
An die Durlacher Vereine die erste Zwischenrunde. Auf dem
^«animSportplatz sah man seit langer Zeit wieder die Karls -
, j,r Germanen , deren Auftreten man früher immer mit be-
^ rer Zuneigung wahrgenommen hat . Auch diesmal zeigte

größtes Interesse , zählt doch die Karlsdorfer Mannschaft
ite in der Kreisklasse zu den führenden Vereinen , die knapp
§ der Meisterschaft stehen und erneut Anwartschaft erheben
« die Zugehörigkeit zur zweithöchsten Fußball -Klasse , aus der

schnellen Abschied nehmen mußten . Nach den Leistungen,
^Kgn aber gestern geg . die „Germanen " zu sehen bekam , wird
^ Hästemannschaft bestimmt in ihren alten Wirkungskreis zu¬
rren . Der alte Karlsdorfer Kampfgeist scheint wieder jäh
^ Erwachen gekommen zu sein . Die Durlacher mußten dies
»tlich spüren, denn der gewaltige Widerstand , der fast unbrech-
l schien, konnte erst in den Schlußminuten , als die Einhei¬
ten mit letzter Kraft die Wendung anstrebten , erfolgreich
Munden werden . Fünf Minuten vor Schluß hieß es noch
j > Dann folgten zahlreiche gefährliche Angriffe , die schließlich
ch noch zum Sieg führten . In letzter Minute gelang dann so-^

noch ein drittes Tor .
Die Spielvereinigung Aue suchte zum Pokalkamps eben¬

falls einen alten Bekannten in Oestringen aus .
erinnern uns noch gut an die hartnäckigen Aufstiegskämpfe

tzer Gegner. Seinerzeit mußten die „Lila - Schwarzen" gegen
Hungen eine bittere 5 :3-Niederlage in Kauf nehmen . Dies -
H drehten die Leute vom Rittersportplatz den Stiel um und
lugen ihren Gegner mit dem gleichen Ergebnis . Hiermit
den sich beide Durlacher Bezirksligisten eine weitere Runde in
i Spielen um den Tschammer-Pokal gesichert .

Germania A-Jugend überlegener Eruppenmeister!
Wern morgen trugen die talentierten A -2ugendspielcr der
jemanen " ihr letztes Pflichtspiel gegen VfR . Durlach aus .
ch die lokalen Jungfußballer des VfR . konnten den siegge -
ihaten „Schwarz-Roten " keinen Hemmschuh vorlegen . Wie-
«m prasselte eine Serie schönster Torschüsse über die Jugend
, Rasenspieler herein . Auch wir gratulieren dem jungen Mei -
i zu seinem schönen Erfolg und hoffen , daß er in den Entschei-
qsspielen um die Gaumeisterschaft eine ebenso gute Rolle
St.

BsR. Durlach ist Meister der Kreisklasse II, Gruppe II.
Knch die Zurückziehung der Langensteinbacher Mannschaft
» den Pflichtspielen ist der VfR . Durlach nun endgültiger
Per seiner Gruppe geworden . Ueberlegen und mit einem
izenden Torverhältnis hat sich Durlachs jüngster Fußball -
bier durch unzählige schwierige Hindernisse gekämpft. Trotz
nicht zu umgehenden Wechseksällen in finanzieller Hinsicht
anderen Schwierigkeiten hat sich die .zielbewußte Vereins -

»ng immer wieder aus den trübsten Abschnitten herausge -
lden. Treu und einsatzbereit krönten die Akteure auf dem
sin diese uneigennützige Verwaltungsarbeit mit dem schön-
Zeichen, der Kreismeisterschaft , die nun endlich nach vielen

kifen errungen werden konnte. Auch das „Durlacher Tage-
t!" — „Pfinztäler Bote " wünscht dem stolzen Meister die
im Erfolge in den schweren bevorstehenden Aufstiegskämpfen.

Ein schöner Erfolg der „Lila - Schwarzen" .
FE . Oestringen — Spog . D.-Aue 3 :8 (2 :1 ) .

« einem schweren Gang mußte sich die Spielvereinigung zum
dlkampf nach Oestringen begeben. Das Spiel war äußerst

Oestringen wollte unter allen Umständen den Sieg er-
M , wobei sich auch die Gäste energisch um einen Erfolg be-
htrn . Aue machte die damalige 3 :5-Niederlage in den Auf-
zrspielen wieder wett mit dem gleichen Ergebnis . Das Spiel -
besand sich nicht in bester Verfassung . Es war bei den Un¬

zeiten unmöglich, eine genaue Ballkontrolle durchzuführen.
Oesteringer fanden sich mit diesem Umstand wesentlich besser
md konnten auch während des ersten Abschnittes, in dem
die Gäste zunächst mit einem intensiven Studium der Tücken
Feldes befaßten , die knappe 2 : 1 -Führung an sich reißen ,

d dem Wechsel setzt Aue energisch Dampf auf . Es gelang auch
( der Ausgleich. Das dritte Tor siel nach schöner Porarbeit
gesamten Sturmes durch den Rechtsaußen . Gleich darauf
lt Aue durch unhaltbaren Strafstoß das 4 . Tor . Ein Els -

k brachte die Platzherren auf 4 :3 heran . Oestringen machte
»lle Anstrengungen den Ausgleich zu erzielen . Aue lipß sich
den Sieg nicht mehr nehmen und erzielte durch Vomben-

i des Mittelstürmers den 5 . Treffer . Damit war der Sieg

SLWd . öautiga -verbandsfpieke
BsV . Stuttgart — BC . Hartha in Stuttgart .

Länderspiel : Zürich : Schweiz — Polen 3 :3.
Vorrundenspiel zur Deutschen Meisterschaft

In Eleiwitz : Vorwärts Rasensport Cleiwitz — Fortuna
Düsseldorf 0 : 3 (0 : 1 ) .

Eauliga -Verbandsfpiele
Gau Württemberg:

Stuttgarter Kickers — VfB . Stuttgart 0 :2 (0 . 1)
Union Bückingen — Ulmer FV . 94 1 :0 ( 1 : 0)
1 . SSV . Ulm — Stuttgarter SC . 0 : 0
VfR . Schwenningen — Sportfreunde Stuttgart 2 :3 ( 2 : 1)

Gau Baden :
VfB . Mühlburg - FC . Pforzheim 2 : 1
FV . Kehl — VfR . Mannheim 1 : 4
Germania Brötzingen — SpV . Waldhof 2 : i
VfL. Neckarau — Phönix Karlsruhe 1 : 1.

Gau Bayern :
VC . Augsburg — FC . Nürnberg 1 :2
Wacker München — Bayern München 2 :2

Ca« Südwest:
Eintracht Frankfurt — Opel Niisselsheim 8 : 1
FSV . Frankfurt — Kickers Ossenbach 1 : 1
Borussia Neunkirchen — Wormatia Worms 1 : 1
FK . Pirmasens — FV . Saarbrücken 5 : 1.

Zwei Fußball- Liinderkämpse wurden am Sonntag ausgetra¬
gen. In der Ausscheidung zur Fußball -Weltmeisterschaft ge¬
wann Belgien in Luxemburg gegen Luxemburg mit 3 :2 ( 1 :2)
und trifft .nun in der Vorrunde zur Weltmeisterschaft aus Frank¬
reich . — In Zürich trennten fich^die Schweiz und Polen 3 : 3 (1 : 2)
unentschieden.

Sechs neue Futzball-Eaumeistrr wurden in den Pslichtspielen
des Sonntags ermittelt . Es sind dies : VsB . Stuttgart (Würt¬
temberg) . Berliner SV . 92 (Brandenburg ) , VC . Hartha (Sach¬
sen) , FL . Hanau 93 ( Hessen) und FC . Nürnberg (Bayern ) . Es
schien also noch vier Gaumeister .

Immer noch der alte Kampfgeist!
Germania Durlach — Germania Karlsdorf 3 :1 .

Bei lMrlichem Fußballwetter standen sich obige Gegner im
Pokalspiel gegenüber . Die Gäste zeigten , daß sie auch trotz Ab¬

stiegs in die Kreisklasse , wo die Mannschaft z. Zt . klar an der
Tabellenspitze liegt nichts an Gefährlichkeit eingebüßt haben.
Sie lieferten den Einheimischen einen scharfen und spannenden
Kampf , den diese erst in den Schlußminuten für sich entscheiden
konnten. Germania konnte gegenüber dem Vorsonntag eine
wesentliche Formverbesserung verzeichnen, ohne daß die Mann¬
schaft jedoch voll überzeugt hätte . — Der Schiedsrichter leitete
den scharfen und schnellen Kampf im großen und ganzen Zufrie¬
denstellend.

Der Kampf beginnt mit scharfem Tempo . Beide Tore kom¬
men abwechselnd in Gefahr , ohne daß es einer Mannschaft ge¬
lingt , einen Vorteil herauszuholen . Die schnellen Vorstöße der
Gäste zwingen die Germania -Abwehr zu vollster Aufmerksam¬
keit , auf der Gegenseite verstehen es die Stürmer nicht , auch die
klarsten Chancen , die herausgespielt wurden , in Tore zu ver¬
wandeln , sodatz es torlos in die Pause geht. — Nach der Pause
dauert das scharfe Tempo des Kampfes unvermindert an und
nach zirka 10 Min . sieht Karlsdorf seine .Anstrengungen durch
das Führungstor belohnt , dem Germania aber bald darauf durch
prächtigen Schrägfchuß des Linksaußen den Ausgleich entgegen¬
setzt . Nach und nach macht sich jetzt eine , leichte Ueberlegenheit
Germanias bemerkbar , aber die . gegnerische Hintermannschaft
stoppt alle Angriffe sicher ab . In der letzten Viertelstunde des

*

Ueberlegener Eruppenmeister!
Germania A-Jugend — BfN . Durlach A-Jugend 8 :2.

Zum letzten Verbandsspiel um die Eruppenmeisterschaft stan¬
den sich obige Juqendmannschaften gegenüber . Auch dieser
Kampf brachte einen überzeugenden Sieg der Germania -Jugend
aber der Gegner erwies sich als tapferer Verlierer , dem es in
den Anfangsminuten des Kampfes sogar gelang , eine 2 :1-Füh -
rung zu erringen . Trotzdem setzte sich die bessere Spielweise
Germanias sicher durch. Bei der Pause stand der Kampf bereits
4 :2 für Germania , in der 2 . Halbzeit gelang es, durch vier
weitere Tore , das Ergebnis auf 8 :2 zu schrauben, während VfR
trotz tapferer Gegenwehr kein Erfolg mehr gelang .

Durch diesen Sieg hat Germania ungeschlagen die Meister¬
schaft in ihrer Gruppe erringen können . Von 10 Spielen wur¬
den g gewonnen, währen- ein Spiel unentschieden endete . Das
Torverhältnis von 87 :5 dokumentiert am besten die Ueberlegen-
hert der Mannschaft ihrem Gegner gegenüber. I » den nun
einsetzenden Kämpfen um die Bezirks- bezw. Gaumeisterschast
wird die Mannschaft nun ihre wirklich« Spielstarke erneut unter
Beweis stellen können . Hoffen wir auch hier auf einen vollen
Erfolg !

VfR . Durlach ist Meister.
Zur endgültigen Sicherung der Meisterschaft benötigte der

VfR . nur noch einen Punkt . Langensteinbach , der letzte Gegner
der Rasenspieler , hat seine Mannschaft zurückgezogen , sodaß die
Rasenspieler kampflos zu 2 Punkten kamen.

Tabelle Kreisklasse II — Gruppe Albtal
Spiele . gew. unentsch. verl . Tore Punkte

VsR . Durlach 18 10 1 1 78 :20 33
Wolfartsweier 10 13 I 2 03 :23 27
Langenalb 15 9 0 0 31A2 18
Ittersbach 14 7 2 5 39 :39 10
Pfaffenrot 14 8 0 0 31 :32 10
Langensteinbach 18 0 1 11 29 :31 13
Stupserich 10 0 0 10 23 :45 12
Oberweier 12 5 0 7 13 :43 10
Hohenwettersbach 18 4 0 13 28 :32 9
Auerbach 17 1 0 10 21 :58 2

Gport aus dem H-ßinrtal
Auch hier standen die Vereine meist im Zeichen des Tscham -

mer -Pokals . Söllingen und Grötzingen feierten schöne Siege .
FC. Ersingen — Spvg . Söllingen 1 :2.

Nach 30 Minuten Spielzeit ging Söllingen durch den Links¬
außen in Führung . Bis zur Pause vermochten die Pfinztäler
keinen Erfolg mehr anzubringen . Nach Wiederanspiel greifen
die Ersinger sofort energisch an und sahen ihre Bemühungen auch
mit dem Ausgleich belohnt . 2m Endspurt setzte sich aber das
reifere Können der Söllinger durch . Trotzdem gelang es Er¬
singen bis zum regulären Ende das 1 : 1 zu halten . In der Ver¬
längerung schossen dann die Söllinger Len siegbringenden Treffer .

Grötzingen in Königsbach erfolgreich .
Der erste Pokalkampf führte die Erötzinger nach Königsbach.

Nach hartem Kampfe und teilweise unerlaubten Mitteln der
Platzherren entführten die Erötzinger einen verdienten 2 : 1 -Sieg .

Die Mannschaft war wieder vollzählig und zeigte eine gute Ge¬
samtleistung .

Sport aus den Bergdörfern
Da die Meisterschaft und der Abstieg so ziemlich geregelt sind,

scheinen die restlichen Pflichtspiele kein großes Interesse mehr
auszulösen . Wolfartsweier feierte einen erneuten zweistelligen
Sieg . Diesmal mußten die Jttersbacher dranglauben . Bei der
Pause führten die Platzherren schon mit 5 :0 Treffern , um dann
im zweiten weitere 5 Tore in das Heiligtum der Jttersbacher zu
senden . Leider ist aber die Meisterschaft schon in den Händen
der Durlacher Rasenspieler . Der FV . Stupserich gastierte in
Oberweier und konnte dort keinen nennenswerten Widerstand
leisten. Am Schluß mußten die Stupfericher mit 4 : 1 geschlagen
vom Felde .
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ôlf Hitler bei seiner Ankunft i« Braunau begeistert begrüßt . Unser Bild zeigt den Führer, als er bei der Grenzbrücke über den Inn bei Braunau sein Heimatland betritt , von einer un -hlbaren Menge begeistert begrüßt . — Adolf Hitler bei seiner Durchfahrt in Ried . In allen Orten , die .der Führer bei seiner Fahrt durch Oesterreich passierte , .wurden ihm von der Bevölke¬
rung begeisterte Ovationen dargebracht . Nur schrittweise kam -hier der Wagen des Führers in Ried voran . ( Scherl Bilderdienst -M .)
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Der Sonntag im Pfinztal .

Grötzingen , II . März . Wieder kam und ging ein Sonntag mit
strahlendem Sonnenschein , so ein rechter Vorfrühlingssonntag ,
der den ersten Blüten die Köpfchen öffnete und allerorts war
man an den Userwänden der Pfinz auf der Suche nach den ersten
Gänseblümchen und Veilchen . Niemals duftet die Scholle stärker
als zu der Zeit , da der Bann des Eises von ihr weicht , das Tau¬
wasser sie durchtrünkt und sie in tiefer Schwärze ihrer Aufgabe
entgegenharrt . Herb ist dieser Duft und schwer . Man spürt
in ihm mütterliche Reise und ahnt in ihm das ewige Wunder
des Säens und Erntens , das Stirb und Werde , in dem alles
Sein und alles Leben beschlossen liegt .

Sich ist der Duft der Rosen , der des Flieders und der Veilchen .
Betörend mag er an sommerlichen Abenden im Garten ver¬
strömen und Menschen erfreuen , aber nichts geht über den Ge¬
ruch der des Frühlings harrenden Ackererde . Sie hat das Ur¬
sprüngliche , das von jeher Gewesene und immer wieder Seiende .
Sie bleibt ewig jung , sie welkt nicht und wandelt sich nicht .

Sie spendet immer ihren Segen . Nichts wäre ohne sie , kein
Keimen und Sprießen , kein Blühen und Fruchttragen , kein Rei¬
fen und Ernten . In ihr haftet alles , was da lebt . Sie ist unser
aller ewige Mutter . So wie nichts Lebendes ohne Sonne zu
wachsen vermag , kann niemand ohne Erde sein . Das aber ist
das Höchste und Größte : In ihr fest und tief zu wurzeln , aus
ihr die Kräfte zu schöpfen , den Geist zu erheben zur himmlischen
Sonne und zu den ewigen Sternen . Kämpfer zu sein für das
Volk und seine Scholle in herrlicher Turmbergheimat .

Der gestrige Sonntag brachte in allen Pfinztalorten neben
Kundgebungen für das mit Deutschland vereinte Oesterreich die
Feiern anläßlich des Heldengedenktages , die in Grötzingen ,
abends 8 Uhr , am Kriegerdenkmal auf dem Marktplatz und in
den übrigen Pfinztalorten im Verlauf des Vormittags zur
Durchführung kamen und von Darbietungen der örtlichen Ge¬
sang - und Musikvereine feierlich umrahmt waren . In den Ee -
denkansprachen erinnerten die Redner an das große Opfer , das
die Soldaten des großen Krieges dem Volk und Vaterland mit
ihrem Herzblut brachten , Lesen auf zum restlosen Aufbruch des
deutschen Volkswillens und zum Einsatz für das Aufbauwerk
Deutschlands , das durch die Eingliederung Deutsch -Oestrreichs in
das deutsche Reich seine beste Krönung erfuhr . — In allen Orten
hielten Ehrposten Wache vor den Denkmälern der Gefallenen .
— Ein Teil der Hitler -Jugend aus den Ortschaften des Pfinz -
tales führte im Verlauf des gestrigen Vormittags gemeinsam mit
Teilen der HI . Durlach einen Pflichtgepäckmarsch durch , mit
welchem eine kurze Feier zum Erinnern an die großen Gescheh¬
nisse in Oesterreich und an die großen Toten des Weltkrieges
und der Bewegung verbunden war . Der Marsch führte durch

das Pfinztal , über Stupserich , Thomashof und Durlach nach
dem Pfinztal zurück.

»
Heldengedenkfeier in Grötzingen .

Grötzingen , 14. März . Die Heldengedenkfeier in Grötzingen
wurde eingeleitet durch das Aufziehen von Ehrenwachen vor den
Denkmälern der großen Kriege , einer Kranzniederlegung durch
die Partei und die Gliederungen und einen Kirchgang . Es be-
beteiligten sich die Kriegerkameradschaft , die Feuerwehr , die Ge¬
sangvereine „Eintracht " und „Sängerkranz "

. Der Geistliche wies
in Bedeutung des Tages : „Reminiscere , gedenke " auch auf die
Opfer des Weltkrieges hin . Der Kirchenchor würdigte in 2 Lie¬
dern den Tag . Anschließend fand wor dem Gefallenendenkmal an
der Kirche eine kurze schlichte Feier statt . Gesangverein „Sänqer -
kranz " und Gesangverein „ Eintracht " ehrten mit einem Lied .
Hierauf ergriff Kamerad Adam das Wort in kurzen , kernigen
Worten der Toten zu gedenken , die in selbstloser Weise ihr
Leben für das Vaterland opferten . Als äußeres Zeichen der
Dankbarkeit legte er einen prächtigen Kranz nieder . Eine Mi¬
nute stillen Gedenkens , während dessen die Pfeifer und Tromm¬
ler das Lied vom Guten Kameraden intonierten , wurde mit
tiefer Ergriffenheit ausgenommen . Eine überaus große Teil¬
nahme der ganzen Gemeinde bezeugte durch ihr Erscheinen die
Ehrcrweisung , die man den Toten des großen Krieges schuldig
ist . Auf die abends 8 Uhr vor dem Kriegerdenkmal am Markt¬
platz stattfindende Gedenkfeier wurde hingewiesen , die ebenfalls
gut besucht war . Die NS .-Formationen marschierten auf ,
mit ihnen der Standorr Grötzingen der Wehrmacht und die
Männer des Erötzinger RAD . Eingeleitet wurde die Feier mit
dem Choral „Wir treten zum Beten "

. Vor und nach der Feier
wurden je 3 Salutschüsse abgefeuert . Oberstfeldmeister Bcnner
gedachte in ehrenden Worten der 2 Millionen Toten , die nicht
umsonst gefallen sind . Umriß die Jahre der Entehrung . Mit
Stolz können wir heute unter der genialen Führung des bewähr¬
ten Führers Adolf Hitler eine Zeit erleben , die ein geeintes
starkes Reich und nun auch mit unseren Brüdern in Oestrreich
geschaffen hat , die uns alle mit Bewunderung und Stolz erfüllt .
Der Gesangverein „Eintracht " und das „Fröhlich '

sche Männer -
Quartett verschönten durch 2 Lieder die Feier . Bei gesenkten
Fahnen und unter den Klängen des Liedes : „Ich halt ' einen
Kameraden "" wurde der Toten in großem Mitempfinden aller
Anwesenden gedacht . Mit den Liedern der Nation wurde die
Feier geschlossen.

»

Dorfabend in Söllingen .
Söllingen , 14 . März . Der wegen der Durchführung der öffent¬

lichen Versammlung am Samstag , den 5. März verschobene Dorf¬

abend in der Turnhalle wird nunmehr am kommenden Mitt ,
abend mit einem interessanten Programm mit vielseitigeri
gestaltung bestimmt durchgeführt .

Durlach und Söllingen siegreich in den Geriite -Mannsch,m
kämpfen der Hitlerjugend .

Söllingen , 14. März . Im Lause des gestrigen Nachmip „
fanden in Karlsruhe die ersten Eeräte -Mannschaftskämpf « A
HI . des Bannes 199 statt , die einen i , . ..esfanten Verlaus ,

'
men und zeigten , daß auch das deutsche Turnen innerhalb
Jugend eine Pflegstätte gefunden hat . Wieder war es
Kameraden aus Durlach und Söllingen vergönnt , siegreich

^
dem Kampf hervorzugehen und zwar belegten Durlach im C
kampf mit 555 Punkten den 6. und Söllingen mit 538,5
ten den 9 . Platz .

Familienzulage für Tabakarbeiterinne ».
Fürsorge für werdende Mütter erstmalig tariflich festgeleg,Im Rahmen der abgeänderten Tarifordnung für die deuts^ !

Zigarrenherstellung wurde nunmehr festgelegt , daß Arbeiter ^
nen , die mindestens seit einem Jahr ständig in der Zigarr «
industrie tätig sind , im Falle ihrer Niederkunft eine einm >
Zulage ( Wochenhilfe ) in Höhe von NM . 25 .— erhalten
spruch auf diese Zulage haben alle im Betrieb oder in H,j,
arbeit beschäftigten Eefolgschaftsangehörigen . Denselben
spruch haben männliche Eefolgschaftsangehörige , deren EinkW
men zur Umlage für die Lohnausgleichskasse herangezogen
im Falle der Niederkunft ihrer Ehefrau . Der Anspruch ^
fällt jedoch , wenn die Ehefrau zurzeit der Niederkunft in ein«
Arbeitsverhältnis steht . Die Zulage wird vom Führer des
triebes ausgezahlt bei llebergabe einer Abschrift d« r Eeburi
urkunde und dem Nachweis einer 12monatigen ununterbr
nen Tätigkeit in der Zigarrenherstellung . Mit dieser neu«,
Aenderung ist zum erstenmal in einer Tarifordnung die M
sorge für werdende Mütter festgelegt worden .
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Montag , den 14 . März 1938.
Bad . Staatstheatcr : „Frau Luna "

, 20 Uhr .
Skala : „Der Tiger von Eschnapur " .
Markgrafen : „Das Schweigen im Walde " .
Kammerlichtspiele : „Zwei gute Kameraden " .
Colosseum Karlsruhe : Jubiläumsvorstellung .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelst ! . 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . LOt,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur
Robert Kratzert ; stellv . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für d«,
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . II . 3M
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Jg Ehepaar sucht so bald als
möglich h- L' Zimnierwohnnna
Pünktl . Zahler Angebote unter
Nr 126 an den Verlag .
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I >11 « II « II eines Gartens

( iirkliaii krolimöller
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Adresse zu erfragen im Verlag.
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Während dieser ltriihtahrskriseist der »UN stark mit feiner inneren Organisat»
in feiner ,z- - - - - . - - - - 'beschäftigte Körper ln semer Widerstandskraft geschwächt . Er ist fiir An

keiten empfänglich. Dankbar empfindet er Hilfe und Unterstützung, wenn ,
ihm mit einem Umstimmungsmittel beispringt . Gut bewährt hat sich täM
eine Messerspitze Heidekrasl. in dem 27 Kräuter »nd Erdsalze enthalten M
Scidekraft greift in die grundiegendsn Lebensvorgiinge wle Verdauung. Sich
Wechsel, Eäste ' -eislauf , Drltsenfunktionen , Nervenleistungen fördernd in
Originalpack» . , RM. 1.80 für eine ffrühsahrskur von ca . 40 Tagen , Doppt
Packung RM. szjv. Zu haben in Apotheken. Drogerien und Neformhäuki

im ^ ltsr von 69 Jabreu .
IMRUtVOU, 14 . 1938 .
vis lrausmklsn ttinlerblisbensn.
Trauerksier vieustap : naobinittaA 4 stdr .
Liaäsekeruuß Ickittvoob vorinittass 11 Udr.

Heidekraft bestimmt erhältlich : Drogerie Wächter , Sofienstk.1
Heidekraft bestimmt erhältlich : Drog Schaefer Ad . Hitlers!

neuzeitlich , in ruhiger
ivnnia - r Lage vor
Selbstkäufer zu kaufen
gesucht .

Angebote unter Nr . 133 an den
i Veilaa erbeten

NS . - frouenlMvst Ültsvruppe VurmH
Deutsches Frauenwerk — Ju - cndgruppe
Dienstag . 15 3 . 38 , Pflittstadend im „ Lamm "
Bortrag von Pg Frau Tr . Win kl er - Hochwahr
Mittwoch , io 3 38 , Besirtigung der Milch -
zentrale Karlsruhe Treffpunkt für Fußgänger

0,2 Uhr beim Hotel Post , für nicht Fußgänger 8,2 Uhr am' "
Donnerstag nachmittag Roben « nd BastelnSchloßplatz

rüll rilw vom kernigen
Lolcksteokumor — jecker

IVitr via Volltreffer .

Lin 2i§ ss vom Relodskaodstanck xeuodmiAtes Icköbeltrausport -
Uuterueluueu am Llatrs .

Eich . Wäscheschrank , 3 Küchen -
büietts , Mangel , Stühle , Tische ,
Theke , kalte « Büffet . Schok -Au¬
tomat . Billard , Kork - , Kapsel -,
Ausschnitt -, Paffiermaschine , 2
Kachelöfen , 1 schw . Gasherd ,
kuvf Waschkessel . Bilder spottb
zu verkaufen . Anzusehen zwisch .
10- 12 Ubr

Adolf Hitlerstraße 58 , UI.

Dnrlach . Kanvelsreqttter Eingetragen am 10 . Marz
1938 zu Firma Fritz Bär , Turlach : Die Firma ist erloschen .

Amtsgericht .

6 ?5. Vrekrlrom -Uoroi
mit Atffasscr 220/380 Volt , sowie
ca 5 Mtr . Transmifsio « mn
div Holzriewenscheiben und
R emen zu verkaufen

Zu erfragen im Verlag .

Bekämpfung der Maul - und Klauen¬
seuche.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde Spöck
erloschen ist , werden die mit Anordnung vom 29 . November 1937
verfügten Schutzmaßnahmen mit Wirkung vom 14. März 1938
wieder aufgehoben .

Die Gemeinde Spöck wird mit Rücksicht auf den Seuchenstand
im Landbczirk Karlsruhe bis auf Weiteres zum Beobachtungs¬
gebiet gemäß 8 165 der Ausf . -Vorschriftcn zum Viehseuchengesetz
erklärt .

Die mit Anordnung vom 4 . 11 . 1937 — veröffentlicht List
„Führer " Morgenzeitung vom 6. 11 . 1937 getroffenen Maß¬
nahmen gelten sinngemäß .

Karlsruhe , den 12. März 1938.
Bad . Bezirksamt , Abt . IV b.

Gebrauch er

SiMnerrskmeii
gesucht .

Adressen abzugeben im Verlag

MW « ölüMMkl
Montag . 14 . März 1SS8

E 2l Th -Gem 1 u 2 . S . Gr .

Ausstattnngsoverette
von Baeckers -Volten

Musik von Paul Lincke
Als Gäste : Brühl , Streik . Ziegler ,

Gastinszcniernng : Erlich
Dirigent : Born Regie : Erlich a .G
Tänze : Winckelman . Bühnen
ausstattung : Zircher Kostüme
Schellenberg . Müwickende
Brühl a G , de Freiras a G .
Schnerino , Zieg ' er a G , Kloeble ,
Steiner , Streit , a . G , Ltockde ,

Schudde .
Anfang 20 Uhr Ende 22 45 Uhr

Preise E (0 .95—5 75 ^ t!)
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Fast neuer

Ainde Wasen
zu verkaufen

Zu ers ' agen im Verlag .

Midi . Llmme »
MS « aut 1 . April od trüber z vermiet

Zu ertragen im Verlag

Gmerhaliener

-Kinderwagen
zu verkaufen .
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